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i Deutscher Reichstag.
Di , erste Sitzung nach den ersten großen Sommer,

fericn ! Das Hans , das zum ersten Male den nunmehr
bei jeder Sitzung wiederkehrenden Flaggenschmuck tragt,
ist ziemlich gut besetzt. Für die bevorstehende Session
steht eine Fülle wichtigen Beratungsstoffes m Aussicht.
Nicht nur die gesamtest o I i 1 11 # e Lage  bte
noch der Klärung bedars. die ,chw ebenden S t euer
p r o b l e m c und w i r t s ch a f t l r che n Neu re-
gelungen  werden den Reichstag vor große Au>.
gaben stellen — sondern auch die noch vollkommen un.
gelöste Frage der Kabinettsbildung  gibt reich,
lichen Stofs für Fraktionssitzungen . .

V Reichskanzler Tr . Wirth  war auch 'M Hause an-
wesend, um mit verschiedenen Parteiführern Rücksprache

zu nehmen .^ ?c(bf{ toat .zunächst ^ n Tuendes
Reichstages gewidmet . Die Plätze der verstorbenen Pen
trumssührer und des exmordeten Abg. E r zv er g er
waren mit Blumen geschmückt, und die neuen >> )
der Mandate hatten selbstverständlich noch Nicht aus ih
nen Platz genommen.

Präsident Lobe  er öffnete die Sitzung ^mitemer
Rede , die einen tiefen Eindruck aus ^^ ^ A,̂ " uon
machte, die sich sofort bei Beginn l^ ner Ansprache von
ren Plätzen erhoben . Er gedachte zunächst des ~
ren des Reichstages , Pros . Dr . H ltz e, der ,eft 1884
ununterbrochen Mitglied des Re«tẑ ' ges und der^ Na-
lionalversammlung gewesen war uüu rn Neser Zert eme
reiche sozialpolitische Tätigkeit entfaltet hat . Dann ge«
kachle er des Führers des Zentrums , des Abg.
dorn,  der seit 1890 dem Reichstage, angehorte Auch
dem Abg . B u r l a g e, der ein Muster der Pstrchter-
fülluna war , widmete der Präsident außerordemlrch an-
kennende Worte . Aus die Ermordung Er  z b e r-
g e r s übergehend , führte Präsident L o b - sorgendes
aus ' Der Reichssinanzminister a . D . ist am 26. Uugust
einem tückischen Meuchelmorde zum 7-Wser gefallen , Kie¬
ker Mord bat unser Land in neue schwere Unruhen ge-
L - i hiiir ttiiitt die vereinzelte Tat eines vcr-

UJib entschuldige . ~ gjebict übertragen . Ich
Kamp auf das p e r , o n iZ cyc ^ was i»wicderbal -. d-sdatd an dic-wr Stelle das , wa « . _

seinem stillen Grabe in Biberach sagte: Möge ihm die
Geschichte geben, was gewisse seiner Zeitgenossen ihm
versagt haben . Mögen sic an seinem Namen gutmachen,
was an seinem Leben nicht niehr gntzmiiachen ist.

Nachdem der Präsident noch seinem verstorbenen
Fraktionskollegcn Reißaus einen tiefempfundenen Rach,
ruf gewidmet hatte , gedachte er des surchtbaren E x-
p l oh' i o n s il n g l ü cke s in Oppau,  bei dem Hun-
dcrte von Arbeitern den Tod gefunden, Hunderte von
Frauen und Kindcrii des Ernährers beraubt worden
sind, Tausende Hab und Gut verloren haben . In tiefer
Trauer , so führte der Präsident aus , steht der Reichs¬
tag an der Bahre der so plötzlich Dahingerafftcn . Er
drückte den Hinterbliebenen sein Beileid aus und. ver¬
sprach an seinem Teile mitzuwirken , um das Elend zu
lindern , wo es gelindert werden kann. In dem Aus¬
druck der Teilnahme und in den: Willen der Hilfsbe¬
reitschaft werden alle Parteien sich einig sein. Allseiti-

' ge Zustimmung unterstrich die Ausführungen des Prä¬
sidenten. — Auch diesen Teil der Ansprache hatte der
Reichstag stehend angehört.

Bon der Freistadt Danzig ist dem Reichstag , wie
Präsident Löbe mitteilt , ein Beileidstelegramm für die
Opfer des Oppauer Unglücks eingegangen.

Man ging dann zur Tagesordnung über , auf der
eine große Zahl kleinerer Anfragen  stand , die
sich ohne jeden Zwischenfall abwickelten. Das Haus
leerte sich schnell, und der Schwerpunkt lag nunmehr
nicht mehr im Sitzungssaal , sondern in der Wandel-
halle , wo Minister , Abgcordnl 7 und Regierungsvertre.
ter in lebhafter Unterhaltung die Ereignisse der letzten
Tage besprachen. Man hatte durchaus den Eindruck,
daß die Annäherung zwischen rechts und links in gu-
ter Entwicklung ist. Namentlich waren die Beschlüsse
des Görlitzer Parteitages Gegenstand lebhafter Unter-
Haltung.

PoMischs Nundschim.
Vom preußischen Landtag.

Berlin,  28 . Sept . Der preußische Landtag nahm
heute seine Tätigkeit nach den Sommerserien »vieder
auf . Die Fraktionen hatten sich schon am Bormiilag
versammelt . Auf der Tagesordnung steht die erste Be-
ratung der Abänderung des Beamten - und Einkommcn-
gcsetzes. Zu den Gerüchten über die Kabinettsbildung
wird erklärt, daß Ministerpräsident Stegcrwald selbst
noch keine  Verhandlungen eingeleitel habe.

Liebe erweckt Liebe.

Illustration einer goldhaarigen Jßr ä ft f • hat

I SÄS Ä« ilf
hat er Wirklich eine Prinzes-

««» «° -den-s Haar hat

* ^ ec lachte leise und küßte die Mutter . ^
„Ach, du bist^eine Schlvarme ^ t, Mutter . . M ^

twas tun  können , um deinen Hans recht glücklich zu

*ad’$ ie' alte Frau , sah forschend in das junge , schöne

^ ^ Möchtest du es denn gern tun , mein Töchterchcn?"
Fee preßte die Hand ans Herz- , . -
„Ja , Mutter — ja . Hans hat mir so vrel Gutes

.. tan - so viel - ich  möchte ihm da ,ur danken."
Da lächelte die alte Frau m.t strahlenden

wenn du es rutr recht von Herzen wrllst,

“ÄlftK «UW. » « fl« dach»,
.„trübt - Nein ich kann ihn nicht glücklrch machen,
veil ich ihm nichts sein kann. Er sucht sein Gluck wohl
,us andere Art — Frauenliebe gilt ihm kaum etwas.

Äe " erMw ? über sich selbst. Hatte sie ihm denn

^ ^ Ünruhw ^ str'ich sie sich über die Stirn.

SÄÄÄ mit der goldenen Prinzes.
in , Mutter , bitte,'

Frau Ritter legte es lächelnd in ihre Hand.
„Ja , Feechen, du sollst es haben . Und ich freue

mich sehr, daß es dir eine Bitte wert ist."
Fee nahm das Buch fest an sich. Ihr Herz schlug

so stark und unruhig gegen dies schlichte, kleine Mär¬
chenbuch, daß sie meinte , es zu hören.

Mit einem laugen Blick sah sie sich nochmals in
dem Zimmerchen um . Verstohlen streichelte ihre Hand
über das schmale Bett.

Sie ahnte nicht, daß die Mutter das sah, und
merkte nicht, wie es in deren Augen freudig ansleuch¬
tete.

Schweigend verließen die beiden Frauen den klei-
nen Raum . Unten angelangt , verabschiedete sich Fee
schnell und herzlich von der Mutter . Diese begleitete sie
bis zur Tür . Fee brach eine von den rotlila Flieder-
doldcn und befestigte sie an ihrem Gürtel.

„Er duftet so herrlich, Mutter , dein Flieder, " sagte
sie» tief ausatmend . _

„Ja , Feechen, Fliederdust im Mai — das macht
Herzklopfen," scherzte die Mutter.

Als Fee dann im Wagen saß, sagte sie still vor
sich hin : „Fliederduft im Mai macht Herzklopfen."

Klopfte deshalb ihr Herz so rebellisch?
Sie schlug das Buch aus und suchte das Bild der

goldhaarigen Prinzessin . Und als sie in das schön rot
und weiß gemalte Gesicht der Prinzessin sah, die eme
Krone ans dem goldblonden Haar trug , da mutzte sie
leise in sich hinein lachen. -

Kurze Zeit nach ihrer Ankunft zu Hause kam auch
ihr Mann heim. Er trat in ihren kleinen Salon , m
dem sie sich aushielt . Sie begrüßte ihn mit einem freu-
digen Blick, als freue sie sich seiner Heimkehr, und doch
mit einer leisen Befangenheit.

Er sah lächelnd in ihre glänzenden Augen , aus de-
nen das heimliche Grübeln verschwunden war , das m
all den Wochen darin gelegen hatte.

Nun , Fee — du warst wohl  heute vormittag bei
Mutter ?"

Verbrecherische Börsenmanöver.
Berlin,  28 . Sept . Die „B . Z ." besaßt stck mit

angeblich verbrecherischen deutschen Börsenmanöbern,
durch die der Markkurs in New Rork künstlich niederste-
halten worden sei. Das Blatt schreibt, es sei seit eini¬
ger Zeit in New-Hork ausgefallen , daß vor der amt-
lichen Kursnotierung aus Berlin schon die meisten No-
tierungen erst nach Börscnschlus; oder zur Nachbörse
eintreffcn, sämtliche privaten Kursmeldungen aber noch
zur Hauptbörscnzeit eintreffcn, die stets wesentlich höhere
Dollarkurse in Berlin melden wie sie in den amtlichen
NMerungcn nachher verzeichnet sind. Diese Meldungen
beMflussen die Hauptbörscnzeit und senken den Mark¬
kurs, worauf die New-Aorker Notierungen wiederum in
Berlin ausgenützt werden . Daraus erklärt sich auch, daß
die nachbörslichen Ncw-Aorker Notierungen (nach dem
Eintreffen der Berliner amtlicken Notierungen»
meistens eine Verbesserung zeigen. Es ist also ein schwe¬
rer Betrug aufzudecken, dein die Negierung der die
.Kontrolle der Funkentclcgramme srcistebt, leicht ans die
Spur kommen kann. Dieses Tun erfüllt unsere Anstckt
nach dem Tatbestand des Landesverrates.

Eine Boykottnote.
Berlin,  28 . Sept . Die in der französischen Presse

bereits vor einigen Tagen angekündigtc Boykott-
Note ist in Berlin  eingetroffen . Darin wird zu¬
nächst behauptet , daß ein systematischer Boykott franzö¬
sischer Waren in Deutschland stattsindet . lieber die Ent¬
stehung dieser Boykottbewegung wird gesagt, daß die
Initiative hierzu von dem-Verband der Leinwandsabri-
kation ausgegangen sei. Ihr hätten sich der Wein- npo
Kaffeegroßhandel , die Hamburger Handelskammer und
ansehnliche Persönlichkeiten des Handels , des Verkehrs
und der Regierung sowie der Verband der Gasthausbe¬
sitzer angeschlosscn. Unterstützt wurde diese Bewegung
von einzelnen Fachzeitschriften, u . a . von der Installa¬
teuren - und Optikcrzeitungcn , ferner von politischen Zei-
tungen , besonders den „Leipziger Neuesten Nachrichten"
und der „Stuttgarter Volkszeitung ", welche das Publi¬
kum aufforderten , französische Waren zu meiden . Es be-
stehe der Eindruck, daß ein Kenner die ganze Bewegung
leite . Schließlich wird behauptet , daß allem Anschein
nach diese Bewegung von einzelnen Regierungsstellen
unterstützt werde . Die Note weist daraus hin , daß es
im Interesse Deutschland liege, wenn diese Boykottbe-
wegung gegen französische Waren unterbunden werde,

21 — v.” t  einem großen Absatz französischer Waren
^, « « ■ ■ ■ ■ ■ — 1M — — at — B — — — —S1

Sie errötete jäh , und , tief aufatmend , faßte sie
schnell seine Hand.

„Ja , Hans — und ich habe sie nach allem gefragt
— und >veiß nun , wie unrecht ich dir mit meinen Zwe >-
seln tat . Nie mehr will ich an dir zweifeln , ich will
dir in Zukunft vertrauen — auch wenn ich dich nicht
verstehe."

Er küßte ihr die Hav^, und in seinen Augen war
ein frohes Licht.

Noch ein Viertelst ' Yen konnte er in ihrem klei¬
nen Salon mit ihr plaudern . Sie saß , in einem Sessel
geschmiegt, ihm gegenüber . Gleich nach ihrer Heimkehr
hatte sie sich für das Diner umgckleidct. Sie trug ein
weißes , schlcierartiges Gewand über zarter , changieren-
der Seide , mit einem silbernen Gürtel und silbernen,
zarten Spitzen . Er wünschte sie immer in eleganter
Toilette zu sehen, das wußte sie, und deshalb schmückte
sie sich stets mit Sorgfalt für ihn.

Unter dem duftigen Kleidersaum wurden ihre schma¬
len, feinen Füße , die in eleganten Schuhen und seide¬
nen Strümpfen steckten, sichtbar. Und der Fliederzweig
blühte an ihrem Gürtel.

Fliederduft im Mai!
Hans Ritter hatte auch starkes Herzklopfen, alS er

Fee gcgcnübcrsaß.
Dann meldete der Diener , das; die Suppe aufge-

tragcn sei, und Hans Ritter sührte seine Frau in das
Speisezimmer , das mit solider, unausdriuglicher Pracht
harmonisch ausgestattet war.

11 . Kapitel.

Schon am nächsten Tage bc Hans Ritter sei¬
ne Mutter auf einige Minuten , 0 ich er sich die Zeit
dazu direkt stehlen mußte . Er wo . gern näheres von
der Mutter über den Besuch seiner Frau hören , denn
Fee sprach kein Wort mit ihm darüber.

Seine Mutter berichtete um so aussührlicher , nur
von ihrem Schatz in der Kommode sprach sie nicht.

^Fortsetzung folgt )



in Deutschland umgekehrt den Absatz deutscher Waren
in Frankreich steigern würde . Die Regierung wird auf.
gefordert , ihren Einfluß zur Einstellung der Boykottbe«
wegung aufzubieten und Flugschriften dieses Inhalts zu
verhindern . Wie wir hören , hat die Regierung zu die¬
ser Note noch nicht Stellung genommen , sondern sie wird
zunächst den wirtschaftlichen Ressorts übersandt.

Lokales und von Nah und Fern.
Feiertage. Am Montag und Dienstag begehen die

Israeliten ihr Neujahrsfest. Es ist dies das 5682 Jahr
seit der Weltschöpfung. Mit dem Neujahrsfeste beginnen
die 10 Bußtage, dessen letzter der große Versöhnungstag
(Langer Tag) ist. An demselben findet in den Synagogen
den ganzen Tag Gottesdienst statt. Es ist der größte
Fast- und Bettag des ganzen Jahres . Vom 17.bis 23
Oktober ist das Laubhüttenfest an welchem die Laub¬
hütten gebaut werden. Am 24. Oktober ist das Schluß¬
fest und am 25. Oktober das Gesetzesfreudenfest, an wel¬
chem die Gesetzesrollen zu Ende gelesen werden, und
wieder von neuem angefangen werden. Aus diesem
Anlaß finden in den Synagogen 7 feierliche Um
gange statt.

j. Eddersheim. 1. Oktober. Morgen Sonntag den
2. Oktober findet in unserer Gemeinde die seltene und
erhebende Feier einer Primiz statt. Herr Joseph Blisch
der 27 Jahre alte Sohn der Witwe Lorenz Bltsch, feiert
als hochwürdiger Pater Apollinarius vom 0 . 3. F. das
erste hl. Meßopfer in der Pfarrkirche seiner Heimatge¬
meinde. Es find alle Vorbereitungen getroffen, der hl
Handlung einen in allen Teilen würdigen Verlauf zu
sichern._

Sportverein 1909. Morgen Sonntag spielt wie be¬
reits gemeldet, der bekannte Biebricher Sportverein mit
der 1. 2. und 3. Mannschaften gegen die gleichen
Mannschaften des Sportverein auf dem hiesigen Sport¬
plätze. Flörsheim, das bereits an der Spitze der Tabelle
steht, muß nun alles dransetzen um den Vorsprung zu
halten und ebenso wird Biebrich das sicher in kompletter
Ausstellung erscheint und bereits 2 Verlustpunkte hat.
auch seinerseits alle» hergeben das Feld zu behaupten,
Es steht demnach ein äußerst spannendes Treffen bevor.
Spielbeginn 3 M. 10 Uhr vormittags, 2. M. L Uhr
und 1. M 3‘° Uhr nachmittags._ '

Prolog
zum 25jähr Stiftungsfest des Katholischen Jünglings-

Vereins Flörsheim am 17. Dezember 1918.
Balduin von Trier formte
Flörsheims Kirchtum zur Bastei,
Daß gen Mainz die Fehde glücke
Main und Mannschaft sicher sei.
Längst dahin das wilde Ringen,
Ealluskirche  frei von Wehr;
Nimmer ziehen vor die Mauern
Reisige und Troß daher.
Doch ein Schleichen geht und Listen . . .
Und verschlagen ist ein Feind,
Der trotz Schutzwebr will die Gaffen
Deffen Rüstzeug gleißt und scheint.
Junge Mannen will er werben
Und verspricht im Schmeichelton
Alle Freude goldne Garben —
Altererbtem spricht er Hohn.
„Freiheit ! — Freude ! — Aussichleben!"
Sind die Rufe, . . . und sie zieh'n
Die betörte Jugend nieder
In des Sinnenraumels Elüh'n.
Sollen wir den Argen walten
Lasten in des Lebens Mai?
Jammern, daß um junge Scharen
Alle Müh, verloren fei.
„Nein!" — so klang's vor fünfundzwanzig
Jahren gsttvertrauend, hochgemut;
Und man nahm in Flörsheims Mauern
Jungwelt in des Herrgotts Hut.
Jungwelt jubelt heut und reckt sich.
Unterm Banner blüht ihr Dank,
Treu sein will sie stets und tapfer,
Greift zum Schilde sonnenblank,
Herr im Himmel! halt die Mannen
Allerwegen froh und rein!
Laß ste unentwegt der Edlen
Rechte Lust und Hoffnung sein!
Bringe zu den Silberzweigen
Einst die goldne Zier dem Bund!
Bei Sankt Gallus leb' und blüh' er!
Bleibe brav und herzgesund!

Gewidmet von Psr. I . Wahl, Bezirkspräses.
Breitenav im Sayntal , den 1t. Dezember 1916.

In einfacher würdiger Weise feiert morgen der kath.
Jünglingsverein Flörsheim sein ZOjähriges Bestehen.
Im Jahre 1891 von dem damaligen eifrigen Pfarrveo
walter Anton Strunk dem späteren Pfarrer von Niederrad,
gegründet, erfreute sich der junge Verein bald allge¬
meiner Beliebtheit in unserer Gemeinde. Mit einem
schönen Krippenspiele trat er zum erstenmal in die
Oeffentlichkeit und hatte damit einen vollen Erfolg.
Hunderte von Zuschauern strömten in den Aufführungs-
saal um sich an dem erhabenen Schauspiele zu erbauen.
Das Feuer der Begeisterung für eine so schöne Sache
leuchtete den jugendlichen Spielern aus den Augen und
ste wurden nimmer müde jeden Wunsch ihres ge¬
liebten Präses zu erfüllen, der es so recht verstand die
Jugend mit Freude und Ernst ins öffentliche Leben ein¬
zuführen. Ein reges frohes Treiben entwickelte sich in
den sonntäglichen Versammlungen und viele gereifte
Männer in Flörsheim blicken heute noch in dankbarer

Erinnerung auf jene schöne Zeit zurück, wo sie mit 20
und 30 Pfennig väterlichem Sonntagsgelde in der Tasche
mehr wahre Freude im Herzen hatten, als ein großer
Teil der heutigen Jugend, mit ihrem unersättlichen
Sport ? der Unsummen von Geld verschlingt aber zur
Herzensbildung nichts beiträgt. Mit der Versetzung
seines Gründers nach Oberjosbachi. T. übernahm Herr
Pfarrer Spring die Pfarrei Flörsheim und seit dieser
Zeit ist der jeweilige Kaplan Präses des kath. Jüng¬
lingsvereins. Trotz seiner vielen Arbeiten in der Pfarrei
widmete sich auch Pfarrer Spring mit lobenswertem
Eifer der Sache des kath. Jünglingsvereins, besuchte die
Versammlungen und fand immer bei der alljährlichen
Weihnachtsfeier väterliche Worte der Mahnung und Be¬
geisterung. Kaplan Erandpree, jetzt Psarrer in Maudt,
unternahm im Winter 1894 die Aufführung des vater¬
ländischen Schauspiels„Zriny", welches mit einer Pracht¬
entfaltung an Kostümen usm. sowie in geradezu vor¬
bildlicher Weise von den Mitglieoern gespielt wurde,
das in Flörsheim etwas ganz Neues war. Angesehene
Bürger der Gemeinde waren ständige Gäste in den Ver¬
sammlungen und ganz besonders war es die heute noch
in unserer Mitte lebende Lehrerin Frl. Mansch welche
sich mit Eifer der Jugendpflege widmete und bei allen
damaligen Verstaltungen des Jungfrauen- und Jiing-
lingsvsreins Hand ans Werk legte um zum guten Ge¬
lingen beizutragen. Auch der in Fulda verstorbene
Lehrer Linz war äußerst tätig in der Jugendpflege und
übte mit vielrr Mühe und Geduld eine kleine Musik-
Kapelle ein. Den Bemühungen des Kaplans Hirjch-
wann, jetzt Pfarrer in Rauenthal, war es gelungen die
nötigen Gelder aufzubringen, sodaß die Fahne bei Ge¬
schwister Burger in Munderkingen in Auftrag gegeben
werden konnte. Am 12. Juli 1896 konnte der junge
Verein das Fest der Fahnenweihe begehen. Es war
damals ein herrlicher Sommertag. Die Straßen Flörs¬
heims waren reich geschmückt mit Fahnen und Ehren¬
pforten. Der Mainzer Lehrlingsverein hatte mit 200
Mitgliedern und seiner 40 Mann starken eigenen Mu¬
sik-Kapelle eingefunden und erregten die kleinen Kerle
mit ihren Blasinstrumenten allgemeines Aufsehen im
Festznge, an dem sich auch alle Flörsheimer Vereine
beteiligten. Die weltliche Feier fand damals im Garten
des Karthäuserhofes statt. Wenn auch der öftere Wechsel
der Flörsheimer Kapläne hindernd für den jungen Ver¬
ein sich bemerkbar machte, so gelang es doch, ihn über
alle Klippen der Zeit hindurch zu führen und er konnte
in den langen Jahren eine gesegnete Tätigkeit ent¬
falten. Ein Trommler- und Pseiferchor wurde unter
den Mitgliedern ins Leben gerufen, eine Bibliothek an¬
gelegt, zahllose belehrende Vorträge gehalten, schöne
Theaterspiele aufgesührr, eine Sparkaffe gegründet, Aus¬
flüge nach allen Himmelsrichtungen unternommen, kurz
und gut alles wurde ausgeboten um das Beste und
Schönste der Jugend zu bieten. Das Bereinslokal war
bis zum Ankauf des Schützenhofes der „Hirsch". Die
heutige Zeit mit ihren unzähligen Vergnügungen bieten
für den Jünglingsverein und seinem Präses große
Schwierigkeiten. Es ist heute ein dornenvoller Weg
als Jugendpfleger im ernsteren Sinne tätig zu sein und
doch ist es von großem Werte der Jugend auch bei
aller Zurückhaltung ihr ewiges Ziel und Ende vor Augen
zu führen. Es sei deshalb heute an dem 30jährigen
Gedenktage allen früheren Präsides, Vorstandsmitgliedern
Ehrenmitgliedern, und auch den Gründern des Kath.
Jllnglingsvereins Flörsheim, herzlich für ihre Mühe uno
Arbeit gedankt. Möge am morgigen Tage die FUü--
heimer Einwohnerschaft ihre Dankbarkeit durch rege Teil¬
nahme an der kirchlichen und weltlichen Feier kund tun
und durch Schmücken ihrer Häuser dem Verein eine kleine
Freude bereiten. Es gilt nicht ein Fest zu feiern mit
Tanz und dreitägigen Vergnügungen, nein ernste, freuaige

Arbeit soll geleistet werden zum Vesten unserer Jug >ck
„Freuet Euch, aber freuet Euch im Herrn", und
denke Deines Schöpfers in den Tagen Deiner Jugend."

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Heute Samstag Abend 8 Uhr Rosenkranzandacht.
Sonntag GemeinschaftlicheKommunion der Marian . Kongregaiü '»

2 Uhr Festandacht des Jünglingsvereins mit Predigt.
Montag 6.S0 Uhr Amt f. Rosa Sch» arz 7 Uhr 3. Seelenamt für

Magd . Dienst.
Dienstag 6.30 Uhr Stiftunzsamt (Schwesternhaus ^ 7 Uhr Amt f.

Varb . Leber geb Metz.
Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 2.  Oktober 1921.

Beginn des Gottesdienstes nachm. 2 Uhr.
Israelitischer Gottesoienst.

Sonntag 5.30 Uhr Frühgottesdienst Slichos.
Montag Hhl. Neujahrsfest 5682.

Rosch-Ha Sehono.
6« feierlicher Vorabendgottesdiens !.
7W Friihgotesdienst.
9“ Hauptgottesdienst.
3*' Äespergebet danach Taschlich.
660 Abendgottesdienst.
Dienstag 2. Neujahrsfestjag.
O00 feierlicher Vorabendgottesdienst.
700 Frühgoitesdienst.
ü00 Hauptgottesdienst.
3<w Vespergebet.
660 Abendgottesdienst.

__ Mittwoch Fasten Gedaljah. _
Vereins -Nachrichten

Sportverein 1908. Samstag Abend 8.30 Uhr Spieleroersammlung
im Gasthaus zurEintracht . Es ist-Pflicht sämtlicher Spieler
der 1 2. und 3. Mannschaft pünktlich zu erscheinen. Auch
werden daselbst noch Dauerkarten ausgegeben.

Kameradschaft 1903. Samstag Abend 7.30 Uhr außerordentlich«
Versammlung bet Kamerad Messerschmitt.

Gesangverein Sängerbund . Montag Abend 8chz Uhr Gesangstund«
im Sängerheim . Pünktliches und zahlreiches Erscheinen un¬
bedingt erforderlich.

Kerweborsch 1921. Sonntag nachmittag 5 Uhr gemütliche Zu¬
sammenkunft im Stammlokal Gasthaus zur „Schönen Aussicht"
Vorher wichtige Besprechung über die Kerb. Jeder muß
erscheinen.

Humor . Musikgesellschaft Lyra . Heute abend 8 Uhr Musikstund«im Vereinslokal.
Kath . Jünglingsverein . Wegen des 30. Stistunzsfestes morgens»

der Frühmesse Eeneralkommunion der Dereinsgründer und
Mitglieder . Gemeinsame Plätze im Schiff der Kirche. Di«
ersten Bänke links in der Frühmesse, Hochamt und Andacht
Abmarsch vom Gesellenhaus zur Kirche ist gemeinsam mit
den auswärtigen Deputationen und Vereinen . 9' fo Uhl
morgens Hochamt für die leb. und verst. Mitglieder und
Vereinsgründer . 1»/, Uhr Festandacht. Alle Mitglied ««-
welche an Kam,nunion und Fest ohne Entschuldigung nicht
teilnehmen , lönnen in Zukunft nicht mehr als Veretnsmit
alieder betrachtet werden . Die Festausschüffewerden gebeten,
heute Abend 8chz Uhr im Eesellenhaus zu erscheinen.

Kath . Eesellenverem . Der Verein beteiligt sich an dem 80. Stiß
tungsfest des Jüngl .-Ver . und geht geschloffen beim Fest'
zuge mit.

Kath Leseverein. Die Mitglieder werden gebeten Festzug und
Festfeier der Jünglingsvereins mitzumachen.

Kath . Arbeiterverein . Alle Kollegen müssen es als Ehrensache
betrachten beim Festzug und Festfeier des Jünglingsver¬
ein» sich zu beteiligen.

Kath. Kirchenrhor Samstag Abend von 8—10 Uhr Sofanastund«
Di - Mitglieder werden gebeten sich vollzählig einzustnd-"

_ Mitwirkung beim Feste des Kath . Jünglingsvereins . ^
Für die Opfer von Oppau!

Von „Flörsheimer Zeitung" 20.— Mk
Von N. W. 1.— m

zusammen 21.— Mk
_ Um weitere Gaben wird ersucht!__

Zahle l.- Mark
für halbe eognac-Flasdjen.

Drogerie Sch mitt, fernruf ss.
* üstbma•
kann geheilt werden . Sprechstunde
in Frankfurt a . M ., Savignystrtz
80, 2. Tr . jeden Freitag u. Sonn¬
abend von 10—1 Uhr.vr. itied. Ulberts,
Spezialarzt , Berlin 8 . 93. 11

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Iode und bei der Beerdigung meines innigstgeliebten
Gatten , unseres Vaters , Schwiegervaters , Grossvaters,
Bruders , Schwagers und Onkels

Herrn Johann Traiser
sagen wir allen unseren tiefgefühlten Dank . Besonderen
Dank für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Johann Traiser Ww.

Akltner Mann
«sieb»litt) den Senn
Landwirtenz» «den
oorfommenöen Arbeiten
Offerten an den Verlag-

Flörsheim a. M., 30 . September 1921-

7, sechs Wochen alte

Ferkel,
u.1KinleMMin

zn nerknusen.
_MMt 52.
Diinoeillttl MolÜ

unentbehrlich für kalkarme« öde»
reinigt das Land von Schnecken
Raupen usw. KarlZih, Wiesbaden
Dotzhrimerstr. 101 Telefon 9168



Zweites Blatt der

Flörsheimer Zeitung
Dr. hi flölsbeim. den1. Oktober i-ri

Lokales.
* Brockensammlungdes Wohlfahrts-Vereins. Des

bevorstehenden Winters wegen wird jetzt wieder mit der
Sammlung abgängiger Kleidungsstücke, Hausgeräte,
Spielsachen usw. begonnen. Es ist ja richtig: Die Zei¬
ten haben es mit sich gebracht, daß nicht mehr überall
Abgetragenes vorhanden rst. Wird aber richtig gesucht-
so findet sich doch noch da und dort in manchem Hause,
bei mancher Familie Altes , das sich noch verwerten
läßt. Für Erwachsene und für Kinder. Der Wohlfahrts-
Verein konnte schon manches Stück zusammenflicken lassen,
das Klein und Gros; nicht nur im kalten Winter , sondern
auch in der wärmeren Jahreszeit gute Dienste leistet.
Manch einer denkt nicht so wert, daß ost mit dem klein¬
sten Fetzen recht gutes geschaffen werden kann. So wurde
vor einiger Zeit ' einem Freunde des Wohlfahrts -Vereins
eine große Anzahl schmutziger und zerriffener 25 Pfennig
—50 Pfennig , — 1 Mark — und 2 Mark—Scherne
übergeben. Die Stücke werden jetzt zusammengeklebt

Das für den Wohlfahrts -Verein dadurch gewonnene
Geld beträgt fast 100 Mk. Es wird gebeten, dem edlen
Beispiel zu folgen ! Nicht allein um Geldbeträge handelt
es sich, sondern auch um Zuweisung von abgängigen
Kleidern, Wäsche, Gegenständen aller Art . Wer rasch
gibt, gibt doppelt. Daß vom Wohlfahrts -Verein
Flörsheim Alles richtig verwertet und möglichst gerecht
verteilt wird, dürfte allgemein bekannt fein.

* Kino . Sonntagabend 8.30 Uhr kommt in den Main¬
goldlichtspielen der 2. Teil des Films „Der verfluchte
Hunger nach Gold" 2. Teil „Das Testament eines Ex¬
zentrischen" 6 Akte. Daß es sich hier um einen erst¬
klassigen Sensation -Abenteurerfilm handelt wird jeder
schon aus den glänzenden Photographien ersehen haben.
Außerdem kommt noch ein glänzendes Lustspiel „Der
Mörder" mit Gerhardt Neumann zur Vorführung.

ASKath. Jünglingsverein Flörsheim &
gegründet 1891. AS

AS
AS

30 . Stiftunqs - Fest |
des Vereins am 2. Oktober 1921.

1 In der Frühmesse Generalkommunion der Vereinsgründer und Mitglieder.
2 91 /t Uhr Zusammenkunft im Gesellenhaus und gemeinsamer Zug mit den auswärtigen Depu¬

tationen unter Musik in die Kirche.
9«/* Uhr Festliches Hochamt für die lebenden und verstorbenen Mitglieder und Verein»

' ’ gründen Festpredigt des hochvv. Herrn Kaplans Dr . Pappert -Oberursel
4 xjhr Zusammenkunft im Gesellenhaus und Zug zur Kirche mit allen Vereinen.

2 Uhr Festandacht mit Predigt des hochw . Herrn Rektors Merkel aus Frankfurt.
Festzug durch die Ortsstrassen . Untermainstrasse , Hauptstrasse , Grabenstrasse , Eisenbahn-
strasse Obertaunusstrasse und 3abnhoIstra sse.

Fesffeier im Gesellenhaus.
Programme sind an der Kasse und bei den Ordnern zu haben.

Die Einwohner werden eingeladen und gebeten , die Häuser zu beflaggen.
Der Yorstand.

as
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Eingesandt.
Dir Redaktion übernimmt nur preßgesetzliche Verantwortung.

An die „Flörsheimer Zeitung."
Es kam uns dieser Tage die Nr. 98 ihres Blattes

vom 31. v. Monats zu Gesicht und sehen wir uns ver
anlatzt, bezüglich ihrer Anmerkung zu dem Artikel„Lin
bischöfliches Mahnwort an die Bauern" folgendes zuerwidern:

„Wir haben nachgewiesener Matzen uns bei Abgabe
unserer Gebote für Getreide stets streng an die Markt¬
lage gehalten und trifft die in ihrer Anmerkung auf¬
gestellte Behauptung datz wir die Preise in die ' Höhe
getrieben hätten keinesfalls zu. Im Gegenteil wurden
von den Mühlen und den von den umliegenden Mühlen
beauftragten Händlern die von uns den Landwirten
bewilligten Preise immer überboten, sodatz wir zeitweise
den Ankauf überhaupt eingestellt hatten. Wir bitten sie
vorstehende Stellungnahme zu ihrer Anmerkung zur
Richtigstellung in der nächsten Nummer ihres geschätzten
Blattes aufzunehmen.

Hochachtungsvoll
Landwirtschaftliche Central-Darlehnskasse

für Deutschland.
Filiale Frankfurt a. M.

Amtliches.
Diejenigen Haushältungsnorstünde die Kartoffel be¬

stellt haben werden ersucht sich zwecks Abgabe der Er¬
klärung über Zahlung der Kartoffeln, Empfangnahme
der Kartoffelzettel und zwar in folgender Reihenfolge
am Montag den 3. Oktober auf dem hiesigen Bürger¬
meisteramt Zimmer 10 wie folgt zu melden:

BuchstabeA — F vormittags von 8—12 Uhr.
BuchstabeE — H nachmittags von 2—4 Uhr

Die Kartoffeln können bei Abgabe der Zettel aleich
gezahlt werden.

Flörsheim, den 1. Oktober 1921.
Lauck, Bürgermeister.

Für die Wer des SM«»MMs
nehmen auch wir gerne namens des Reichshilfsaus-
fchuffes und zur Weiterleitung an denselben ispenden
entgegen und bitten um rasche und möglichst reichliche Zu¬
wendungen. Auch die kleinste Spende ist dankbar will¬kommen.

Flörsheim a. M., 30. September 1921.
Uor$cbM$$*U:r*in zu flörsbeim.

* C E. m b. H
Bis jetzt bei uns gezeichnete und eingegangene Beträge:
Unsere Kaffe selbst Ji  200.—
Ungenannt 20.—

» 30 —
_ n > ,

Huf-Umpresserei
Wiesbaden Bleichstrasse 20.

Bringen Sie schon jetzt ihre Herren-
und Damen-Hüte zum Umpreffen.

Die neuesten Modelle liegen offen.
Annahmestelle : Boiler, Flörsheim, Karthäuserstr

«WM»

Der große Sensationsschlager

ver verfluchte Hungern. «old
-------- - 2. Teil ---------

..Var certament einer Lrrzenrrircben"
Sensationsfilm in 6 Akte.

Hauptrolle: Rosa Porten, 2B. Funk, Ch. Berger.

„ver Mörder"
Lustspiel in 3 Akten

Klavier- und Violinbegleitung.
M ..L. Ges.
Duchmann.

Dem Feiertag wegen 4
bleibt mein Geschäft am

iMtug, de« L. Nieder«»d
Bienst«), de« 4. Niedergelihlosse«!
Schuhwarenhandlung

Simon Kahn.
laa-Qssŝ M !a
Fi IIS» Hü \

i

i

i

Dem Feiertag wegen
bleibt mein«ercbätt am

Montag, den;. «irrober und
viensrag. den4. Oktober

geschlosseni
D. Mannheimer

hanptsirarse.

|

|l
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Meine ausseroewöhnlich

Preise!

Krosser Konfektions - und Kleiderstoff -Verkauf
Die Waren -Märkte zeigen sprunghafte Preiserhöhungen . Meine Angebote geben noch
rechtzeitig Gelegenheit , den Bedarf für Herbst und Winter enorm günstig zu decken.

Beispiele:
Herren -Konfektion

Einige
Damen - Konfektion

Jacken -Kieider
aus reinwollenen Cheviots , mit
Falten , Steppstich - und Tressen¬
garnierungen .

Jacken -Kieider
aus reinwoll . Foute und Oarbadin«
moderne lange Jacke , in vor¬
nehmster Verarbeitung . - -

Herbst -Mäntel
aus reinwollenem Flausch und
Stoffen engl . Art, mod. Raglan
Form, teils mit Steppstichgarnitur

Herbst -Mäntel
aus reinwoll . Affenhaut, Tuchen
und Flausch , mod. fesche Mach¬
arten , in all. Herbstfarben vorrätig

Woll-Blusen
aus guten wollenen , gestreiften
und einfarbigen Stoffen, moderne
Sportformen.

Kostüm -Röcke
aus halb- und reinwoll . Stoffen,
plissiert , kariert , gestreift und
einfarbig , marineblau . . • •

850»®645«» 550 ««

1100«®985»« 850 ««

475«« 375®« 275 «®

875«« 090«« 590 ««

145«« 118«« 98 ««

178«« 128«« 95 ®«

Knaben -Anzüge
in farbig und blau, nur gute
Qualitäten.

Knaben -Raglans,
Schlüpfer Kiclerlm
gute Stoffe u. hübsche Macharten

Jünglings -Paletots,
Ulster u. Schlüpfer
ein- und zweireihig , aus haltbaren
Stoffen , gute Verarbeitung . . .

Jünglings -Anzüge
aus guten Stoffen, alle modernen
Macharten.

Herren -Anzüge
aus prima Stoffen und Zutaten

Herren -Raglans,
Schlüpfer u. Ulster
aus guten Stoffen und hübschen
Farben .

Herren -Paletots
in eleganten Sportformen,
in Marengo u. viel . mod. Farben

250#®150»« 95 ««

190®« 145®# 75 ««

275«« 165#» 95 ««
650««4500«27500
750#« 575 00 350 ##

875««650»« 375 ««
675«®475«®325 ««

Ganz besonders preiswerte Kleiderstoffe
Neue Blusenstreifen

aparte Muster , auf hell und dunklem Zl ^ JQDO
Qrund • “ eter

Moderne Karostoffe
vorzügliche Qualität, in 35 “ HlS 24'
Farbenstellungen Meter

Bordüren-Stoffe qc_  u: s 70
letzte Neuheit für aparte Röcke Meter M ^

Velour de laine
reine Wolle, mod. Gewebe i
und Jackenkleider 130 cm breit Meter
reine Wolle, mod. Gewebe für Mäntel JjjS 118“

Seide und Samt
Blusenseide

moderne Streifen Meter 38

Bedruckte Foulard- u. Rohseide
schöne Batic-Muster , doppelbr . Meter 133

Coper-Velvet
in verschiedenen Farben , 55 cm breit - TCMeter J  5

Velour-Chiffon

bis 79

in vielen modernen Farben, 90 cm Meter 240 bis 225

Kaufhaus am Markt MAINZ Kaufhaus am Markt



TMrJvamt warn mitMimnVohltn
ßyt twjMsefttholm.

wum wdt MinanJh/tlet

fiw
Geringer Kohlenvei brauch,
da nur einmalige* viertal-
siQndigea Kochen. Gröfcta
WaKhWirkung, die Wäsche
wird bldlenwelb, frisch und
dufilg. orte auf dem Rasen

gebleicht.

PERSIL
Id das bette telbtttOtige
WatchmiiieU

Oberall erhtUflkh
kl Original -Packung,

niemals lote.

Alleinige Hersteller:
HENKEL L CIE.

DÜSSELDORF

Jlnmeptbcbcr
Ulimdpuder

ein ausgezeichnetes Heilmittel für
Wundsein der Kinder,
Streudose 3.— Mk.AMekez«Wkr-eim.

Betten
sehr preiswert.

Strengste Reellität , =^ == beste Qualitäten,
Hundertfache Auswahl.

Metallbetten mit la. Patenmair.
480, 375, 325, 295, 235,

Kinderbetten 475, 425, 390, 2b0,
230, 195 bis 130,

Seegras-Matratzen
425, 375, 300, 225, 125.

Woll-Matratxen
485, 425, 285.

Kapok-Malratzen
975, 875, 725, 600.—

Roiskaar-Matratzen
1675, 1550, 1450, 1150.—

Deckbett, prima weisse Daiinen-
Ffillung . . 535.

Deckbett, la. Daunenfüllung 425.
Deckbett, sehr gute Daunen-

Fiillung . . 365.
Deckbett, >a. Halbdaunenlüllung 315.
Kissen 190, 135, 115, 95, 65-
Daunen-Decken feinste Spezial-

arbeit 1150, 1075, 975-
Stepp-Decken beste weisse Schlaf¬

wollfüllung, la Satin 625.-
Steppdecken 495, 425, 350, 205.-
Wolldecken äusserst preiswert.

Bettfedern und Daunen
beste, doppelt gereinigte Qualitäten, ganr besonders füllkräftig.

Pfund 115.—, 90.—, 75.- , 60.—, 50.—, 45.- , 30.- , 24.—, 14.—, 8.
in 20 verschiedenen Sorten.

BuchdahlBetten-
Spetialffaus.

Wiesbaden , Bärenstrasse 4.

Mo ntag x z
werden

-me«-, MMN- anb
SindttWIe

binnen 3 Tagen gereinigt,
fassoniert und gefärbt bei

billigster Berechnung
Philipp Thomas

Mainz, Stadthausstrahe Sir 6
Laden1 Telephon 2138 Laden!

Zwei lall am

lWttr
für mittlere löröhe billig zu
verkaufen. Näh. i. Verl.

wamlltrte Methode,
bi laimr Zeit eine setTDne

Erotze Ausstellung

Buchführung -, 8tenogrnph !o I
u. Hatahlnentohr . Proso . i. gratis,IGander,MainzSchillerstrasse 48. I
Haarausfall!

Schuppen beseitigt das herrlich
ka-Blö - ‘dnftendeArnika-BlUtcnöl„Bodin

Jedes Haar wird prächtig.
Bei : Heinrich Tchmitt , Drogerie

ferner Lederwaren
Dameni afchen , Aktentaschen , Ecldscheinfasche », Bricslasch
Reise - und alle einschlägl . Artikel zu mäßigen Preisen.
Direkter Fabrikverkauf . Nur prima Leder , keine Partiewaren.

Wiesbaden.HMSMM8. in.51.. l!s.
Pelzumarbeitungen

und Neuanfertigungen
iäfi und billig ausgeführt , Weissfüchse, wie neuwerden fachgemäß

gereinigt Moderne Pelzwaren auf Lager.
Ankauf von Fellen wie Marder, Iltisse , Füchse, Ziege»
Zickel , Kaninchen und Hasen findet zu höchsten

Tagespreisen statt.
R . Brandts.  Kürschnerei und Pelzwaren.
Wiesbaden . Lnmrgasse 39 . I. Tel 2024

jnrtnnnanrinnnann in >nnnpnrinnnnn nnri

Eingang
von

Heldrt-Nendeilen
in

Herren ».Knaben-
Bekleidung

in reicher Auswahl und preiswerten Qualitäten.

öiuno Asndr SÄKirchgaffe
inn .nnrTnrTririririririirHriririrtrininirirvTniriri

Gold und Silber
in Bruch und Gegenständen , Uhren , Fern - u . Operngläser , Photo-
Apparat «, Hand - und Reisekoffer , Musikinstrumente kauft zu

höchsten Tagespreisen

Milberg, Mainz, 2 Dretkrouenstrahe2,
Verlängerung der Quintinsstratze.

Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten.

üj
Sie fallen immer tiefer
mit Ihrer Unentschlossenheit und kommen
trotzdem nicht zum Ziel , wenn Sie nicht
bold einen Anzeigenabschluß mit uns tätigen.
JISrslKimer Leitung. Ilorsbeim am Main.
Telefon 59 Karthäuferstmße 6 Telefon 59

DMe Warte
die Tageszeitung der

BodenrelnWer Md Siedler
mit 6 Beiblättern

Land- und Hauswirtschaft — Gesundheits¬
warte — Frauenzeitung — Jugendwaiie
Wirischasiswarte — Der Sonnt agnd tägl.
llnterhaltungsbeilage mit guten Romanen.

Monatlich nur H Mark.
Berlin SW 48

Bestellungen nimmt jede Postanstalt entgegen.

Nur Oukitätsware.

Jetzt
Große Auswäil

Ist er höchste Zelt
daß Sie Ihren Herbstbedarf eindecke» und können wir Ihnen
lange unsere Vorräte reichen , gute Schuhwaren noch zu billigt
Preisen anbieien , da auch wir frühzeitig sehr günstig eiagekai>k
haben . Die Preis - für Häute und Leder sind im ständigen Steig"
und bedingen für die nächste Zeit ein beträchtliches Höherwerd"

der Preise für Schuhwaren.
Ein Posten la . Rindbox Kinderstfl . Lederausführg . Er . 27—35 89.5*

„ Damenhalbschuhe m. Lackk., halbh . Absätze 36-4298 .-, 82.̂
» „ echt Boxkalf elegante Form 35 —42 118

Frauenfeldschuhe garant . alles Leder 36—42 79.'
Frauenfeldstiefel Lederausführg . 36 —42 128 . — 85.-
Damenstiefel mit Lackk. halbhoher Abs . 36—42 108.'

la.

Rtndboxstiefel fest. Strapazierstiefel halbh . Abs . 36-42118'
echt chevr. Damenstiefel m. Lackk. 36 —42 138.'-
Lackbesatz Damenstiefel 188-
Herrenstiefel mit und ohne Lackk. 158 .-, 148 -, 138 .-, 128'

„ holzgenagelt fester Strapazicrstiefel 118"
Manns -Arbeitsstiefel exfra hoher Schaft genagelt

und ungenagelt Er . 42—46 138."
Fußballstiefel echt Chromrindleder 195 .— 14S."
Vefondere Gelegenheit . Einige 100 Paar Kamelhaarschahei

12.50 , 14.50 , 16 50, 18.50 regulärer Wert das DoppelteMk.

SAh-Hans Dasid. Mainz
Schnsterstraße 35 Ecke Betzelsgaffe

Spezialität : Damenstiefel und Halbfchnhe mit niederen Absätze»'

f
Bestellungen auf Drucksachen

sowie Inseraten-Annahme
für die

„Eddersheimer Zeitung“
bei

Andr. Jost
Bahnhofstrasse

und Johann Becker
Fischergasse

in Eddersheim

♦ Znlkkieren bring!Gewinn4

; jLampen}
jeder Art F.leklr . und ( las , eigener Her¬
stellung modernster Ausführung zu billigsten
Preisen . Verkauf und Muster , Eisenwaren¬
handlung Gebr . Leicher , sowie Bahnhof¬

strasse 11a.

-Installationen-
für Lieht - und Kraftanlagen werden prompt
und gewissenhaft ausgeführt . Alle Zube¬
hörteile für Licht - Anlagen und Lampen,

ijji-u. Osram - Glühbirnen zu
^reisen.

Sicherungen.
Original - Pr<

Fa . Jakob Höckel
FLÖRSHEIM a. M. Bahnkofstrasse 11a.

Rheinlieder - Potpourri
„Rheinischer Sang“

mit beigefügter Textstrophe zum Mitsingen
von F . Hannemann.

Dieses Potpourri enthält 18 der allerbeliebteslen Weilten vom Rhein , u . a - :
Hin rheinisches Mädchen , Grüßt mir das blonde Kind am Rhein , Soll ich
euch ein l .iedchon singen , Kling klang goldner Woiu , Dort wo der alte Rhein»

Im Rolandsbogcn u . a . m ..
Klavlcrausgabe ( elnschl . aller TeuerungszuschlHge ) Mk , 6 .60
Salonorchcst .- Ausg . „ .. .. Mk . 13,20

Texte zum Mitslngeu Je 23 Pfg.

Zu beziehen durch alle Musikalienhandlungen oder direkt
vom Musikverlag

IV J . Tonger , Köln a. Rh. Am Hof 30 - 36

Felle aller Art werden gekauft
gegerbt — gefärbt

gjjgl — Grosse Auswahl aller Art Pelzwaren —
# Gerberei M. Chasanowsky , Wiesbaden,
^ Kleine Schwalbacherstr. 14 vis-ä-vis der Vereinsbank.

4i
4

Lacke und Oelfarbefl
in bewährter Friedensqualität , fachmännisch hergestellt . Leinöl
Futzbodenöl , Kreide la Dualität , Bolus , Gips , sämtliche G»d-

Mineralfarben , Ehemische Buntfarben

Farbenhaus Schmitt, ._ am 81!«^
Telefnn M
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